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Sinnieren zumJahreswechsel
Degersheim Bereits zum 19.Mal fand amSonntagabend das traditionelleDreikönigskonzert statt. Stradis

Orchester undNicolas Senn nahmen das Thema«Besinnlich – Festlich – Fröhlich»mit grosser Spielfreude auf.

Michael Hug
redaktion@wilerzeitung.ch

Immer wieder überraschend sei
Weihnachten, meinte Joseph
Senn, OK-Chef des Dreikönigs-
konzerts in seiner kurzen Eröff-
nungsrede, obwohl der Termin
jedes Jahr vonvornherein festste-
he.DieParallele zumDreikönigs-
konzert ist schnell gezogen: Im-
merwieder überraschend ist das
Konzert zuEhrendesköniglichen
Besuchs an der Krippe. Auch
wenn schon zum 19. Mal durch-
geführt, vermag das Programm
beziehungsweise die geladene
Formationoderder Solist immer
wieder zu überraschen.

So auch dieses Jahr. Etliche
Male sah man das Inserat zur
kleinenOstschweiz-Tourneedes
StradisOrchester inderZeitung,
doch Degersheim war darin nie
erwähnt. Joseph Senn: «Dieses
Konzert ist nichtTeil dermomen-
tanenTourneederMusiker, son-
dern ein ganz spezielles mit
einem eigenen Programm ge-
mässunsererAffiche ‘Besinnlich
– Festlich – Fröhlich›.»

Musikaus
zweiRegionen

Fröhlich sollte es also werden,
festlich auch und etwas Besinn-
lichkeit – daskannauch indiesen
Nachweihnachtstagen nicht
schaden. Wie in der Ankündi-
gung kam der besinnliche Teil
auchgleichamAnfangmit einem
Weihnachtslied zum Zug – noch
ohne den Solisten Nicolas Senn.
Der habe sich verspätet, meinte
Joseph Senn – mit dem jüngeren
Senn weder verwandt noch ver-
schwägert – scherzhaft: «Er ist
noch nicht da, vielleicht ist er im
Schnee stecken geblieben.» Das
hätte auch gut sein können, er-
reichte doch das Chaos auf den
Strassen in den höhergelegenen
Gebieten,wieDegersheimes ist,
am Abend seinen Höhepunkt.
Dochder jüngereSennwarda, er
wartete inderSakristei auf seinen
Einsatz, den er dann im dritten
Stück auch gut gelaunt und
selbstansagendwahrnahm.

Noch vorher nahm sich das Or-
chester, dasheuer seinen20.Ge-
burtstag feiert, unterderLeitung
von Michael Schläpfer die Lust-
spiel-Ouverture Op. 73 von Béla
Kéler (eigentlich Albert Paul Ke-

ler; 1820–1882) vor. Dirigent
Schläpfer: «Wir spielen heute
Musik aus zwei Regionen, näm-
lich dem Appenzellerland und
der Donaumonarchie.» Wo die
eineRegionklarumrissen ist, be-

darf esbei der anderenErklärun-
gen: Die Donaumonarchie von
1867 bis 1919 bildete die letzte
Phase des Habsburgerreiches,
alsoÖsterreich-UngarnsundTei-
lendesBalkans.AusdieserPhase
stammen viele Musikstile, Mu-
sikstücke sowie berühmte Kom-
ponisten. Im Folgenden stellten
Schläpfer und seine 22 Musike-
rinnen und Musiker einige be-
kannte und weniger bekannte
Lieder aus jener Zeit vor.

EineAnekdote
zu jedemStück

Doch vorerst kam Nicolas Senn.
Mit einer kleinen Formation aus
Akkordeon, Geige, Bass und
Hackbrett bot er seineEigenkom-
position «Morgenstimmung
456»dar,die soheisst,weil esder
Anzahl der Treppentritte vom
Bahnhof St.Gallen bis zur Uni-
versität auf dem Rosenberg ent-

spricht. SennwieSchläpferwuss-
ten zu jedem Stück, das sie je-
weils selbst ankündigten, eine
fröhliche Anekdote – ganz dem
dritten Adjektiv des Abends ent-
sprechend. In diesem Sinn ging
es weiter im Programm, vom
«Saitenmörder» (Walter Alder)
über «Sterne über der Puszta»
(trad. ungarisch)bis zum«Quöll-
frisch» (RomanBrühlisauer).

DochdanngingesdemFina-
ledesAbendsentgegen:demKai-
serwalzer (Johann Strauss Sohn;
1825 – 1899). Spätestens zu die-
semZeitpunktwarmanchsitzen-
der Besuchende geneigt, aufzu-
stehen und nach den fröhlichen
Takten zu tanzen. Dochman be-
fand sich in einer Kirche, die
recht voll war – 400 Zuhörende
– und es hätte wohl Platzproble-
me gegeben.Doch das fast zwei-
stündige Konzert war auch ohne
Tanz einGenuss.

Nicolas Senn (in der Appenzeller Tracht) begleitete als Solist amHackbrett das Stradis Orchester. Bilder: Michael Hug

Michel vonNiederhäusern undSusanna Fröhlich beimTalerschwingen.

Flawiler Futsalcup feiert hölzerneHochzeit
Flawil Zum fünftenMal steht die Botsbergturnhalle amWochenende vom 11. bis 13. Januar ganz imZeichen des Fussballsports.

Die Flawiler Bevölkerung kommt in denGenuss des über die Kantonsgrenzen hinaus bekannten «FC-Flawil-Fladehüsli-Futsalcups».

Vor sechs Jahren, als beim letzten
«InternenHallenturnier»desFC
Flawil immerwenigerZuschauer
undSpieler demEvent beiwohn-
ten, kam eine Gruppe Flawiler
Fussballer zusammen. Sie ent-
schied sich, das traditionelleFla-
wiler Hallenturnier einer Verän-
derung zu unterziehen und dem
Event auf diese Weise neuen
Schwung zu verleihen. Konkret
wurdedasHallenturnier für aus-
wärtige Mannschaften geöffnet
und mit einer speziellen Spiel-
formundSpielfeldernohneBan-
den inszeniert. Mit diesen Cha-
rakteristikenhat sichder«Flade-
hüsli-Futsalcup» in den letzten
fünf Jahren im Juniorenfussball
einenNamen gemacht.

NunfindetderEvent zumbe-
reits fünftenMal statt –wiederum
mitneuemTeilnehmerrekord. So
nehmen im Vergleich zum Vor-
jahrnochmals vierMannschaften

mehr teil,womit inderBotsberg-
turnhalleüberdiedreiTurnierta-
geverteilt gesamthaft 102Teams
antreten, um die insgesamt acht
Sieger in den unterschiedlichen
Kategorien zu ermitteln.

Zuden etwas aussergewöhn-
lichenGästengehören indiesem
Jahr der FC St.Gallen 1879, der
FCWil 1900, dasTeamGlarner-
land, der FCWinterthur, der FC
Grabs-Gams oder auch der FC
Tössfeld.

DerFCFlawil
ist gefordert

Gestartetwird dasTurnier tradi-
tionsgemäss mit der «Königska-
tegorie».AmFreitagabendküren
dieC-Junioren inder inoffiziellen
Ostschweizermeisterschaft den
Regionalmeister.Auch indiesem
Jahr haben sich mit dem FCWil
FE-14, dem Team Rheintal-Bo-
denseeFE-14undverschiedenen

VertreternausderCoca-Cola-Ju-
nior-League namhafte und star-
keGegner angemeldet.

DasHeimteamdesFCFlawil
ist gefordert, um in diesem leis-
tungsstarken Teilnehmerfeld
mithalten zu können. Gestartet
wird das Turnier am Freitag-
abend um 18.15 Uhr und bietet
technisch feinen Juniorenfussball
und viel Spannung.

DasVereinsleben fördern
undauf2019anstossen

Fortgesetzt wird der Futsalcup
am Samstag mit den Kategorien
Junioren E2, Junioren G und Ju-
niorenD-Elite.Danachkommtes
am Samstagabend ab 18.20 Uhr
zum Aktiventurnier des FC Fla-
wil, inwelchemsichVereinsspie-
ler von den B-Junioren bis hin zu
den Senioren, zu verschiedenen
Mannschaftenzusammengewür-
felt, sportlichmessen.Dabei geht

es nicht primär um den Turnier-
sieg. Viel wichtiger ist es, das
Vereinsleben zu fördern undmit
Bekannten nochmals auf ein er-
folgreiches 2019 anzustossen.
AbgerundetwirdderEvent dann
am Sonntag, wenn die Katego-
rien JuniorenD1, JuniorenD2, Ju-
nioren F und Junioren E im Ein-
satz stehen.

Die eingerichtete Festwirt-
schaft sowie die moderne Zu-
schauertribüne laden inderBots-
bergturnhalle zumVerweilenein.
Darüberhinaus führt derFCFla-
wil amSamstagabendeinenBar-
betrieb mit hausgemachten und
speziell kreierten FCF-Drinks.
Sämtliche Turnierdetails, Spiel-
pläneundSpielzeitenfinden sich
im Internet auf der Webseite
www.fcflawil.ch.

DavidMetzger
redaktion@wilerzeitung.chAuch der Nachwuchs duelliert sich am Futsalcup. Bild: PD

Agenda Uzwil/Flawil

Heute Dienstag
Degersheim
Mütter- und Väterberatung, 14.30–
16.30, Steineggstrasse 22

Bibliothek und Ludothek, 18.00–20.00,
Feldeggstrasse 1

Flawil
Gemeindebibliothek,
8.00–12.00/14.00–19.00

Brockenhaus,Warenannahme
geöffnet, 8.15–12.00/13.15–16.00,
Waldau 1

b’treff, 9.00–12.00/14.00–17.00,
Bahnhofplatz 4

Ludothek, 16.00–18.00, Badstrasse 20

Eulenrunde – Philosophie im Kultur-
punkt, 19.30–22.00, Kulturpunkt,
St.Gallerstrasse 13

Henau
Jassen, Frauengemeinschaft Henau,
13.30/20.00, Restaurant Rössli

Oberbüren
Mütter- und Väterberatung, 15.00–
16.30, PfarreiheimWiblen

Fragestundemit Gemeindepräsident
Alexander Bommeli, Seniorenbetreu-
ung Oberbüren Sonnental, 14.00,
Pfarreiheim Oberbüren

Oberuzwil
Ludothek, 9.00–11.00/15.30–18.30,
Alti Gerbi

Uzwil
Bibliothek, 9.00–11.30/14.00–18.00,
Bahnhofstrasse 83 a

MorgenMittwoch
Degersheim
Brockenhaus, 10.00–12.00/13.30–
18.00, Taastrasse 11

Bibliothek und Ludothek, 16.00–18.00,
Feldeggstrasse 1

Flawil
Gemeindebibliothek,
8.00–12.00/14.00–19.00

b’treff, 9.00–12.00, Bahnhofplatz 4

Ludothek, 9.00–11.00, Badstrasse 20

Seniorenturnen,Männerturngruppe
Ü60 Flawil, 14.30–15.30, Oberstufen-
zentrum Feld, Turnhalle

Geschichtennachmittagmit Röbi
Rabe, 14.30, Gemeindebibliothek

Oberuzwil
Ludothek, 14.00–17.00, Alti Gerbi

Uzwil
Bibliothek, 9.00–11.30/14.00–18.00,
Bahnhofstrasse 83a

Kegelmeisterschaft, Veteranen-Verein
Uzwil & Umgebung, 14.00–16.00,
Restaurant Schöntal

Holz- undMetallwerkstatt geöffnet,
18.30–21.30, Freizeitwerkstatt

Öffentlicher Lauftreff, LC Uzwil, 18.30,
Kunsteisbahn Uzehalle

Energieberatung der Energieagentur
St.Gallen, 13.30–17.30 Uhr, Gemeinde-
verwaltung Uzwil
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Training für die Lachmuskeln
Oberuzwil Die Theatergruppe der katholischenArbeitnehmerinnen- undArbeitnehmerbewegung (KAB)

lädt amWochenende zur Premiere des Stücks «Männerwirtschaft».

Die Oberuzwiler Theatertradi-
tionwirdauch indiesemJahrwei-
tergeführt.Alternierendmitdem
FreiwilligenRettungskorps ist es
2019 die Theatergruppe der Ka-
tholischen Arbeitnehmerinnen-
und Arbeitnehmerbewegung
Oberuzwil-Bichwil (KAB), die an
den kommenden zwei Wochen-
enden in die katholische Unter-
kirche in Oberuzwil zu einem
Theaterabend einlädt.

Zur Aufführung gelangt der
Schwank «Männerwirtschaft»
vonFritzKlein.DieTheatergrup-
pe probt schon seit demSeptem-
ber 2014 mit viel Engagement
und freut sich darauf, die Lach-
muskeln des Publikums wieder
einmal richtig zu trainieren.

Aus demErlös der Theateraben-
dewerdendurchdieKAB jeweils
gemeinnützige Projekte unter-
stützt. So konnte nach den Auf-
führungen im Jahr 2017 der vom
BergsturzbetroffenenGemeinde
BondounddemVereinMarkthal-
le je einBetragvon2500Franken
überwiesenwerden.

Die Abendvorstellungen fin-
denam12., 18. und 19. Januarum
20Uhr statt.Türöffnungwirdbe-
reits um 18.30 Uhr sein. Es be-
steht die Möglichkeit, vor der
Aufführung ein Abendessen ein-
zunehmen. Am Samstag, 12. Ja-
nuar, findetum14UhreineNach-
mittagsvorstellung mit kleiner
Restauration und ohne Tombola
statt. (pd)Die Theatergruppe wartet mit einem Dreiakter auf, bei dem herzhaft gelacht werden darf. Bild: PD
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Eine Publikation der

Feier des erstenKassensturzes
Uzwil 100 JahreGewerbevereinUzwil: AmSamstagwird imGemeindesaal gefeiert. Ein Jahr zu spät allerdings.
Vizepräsident Silvan Baumgartner lacht: «Wir haben uns ansDatumdes ersten Kassenabschlusses gehalten.»

AndreaHäusler
andrea.haeusler@wilerzeitung.ch

«Handwerk hat goldenen Bo-
den», besagt ein Sprichwort. Je-
dochnicht zu jederZeit an jedem
Ort. So war es nicht der Wohl-
stand, sondern die Krise, welche
am 23. Juni 1918 zur Gründung
des Gewerbevereins Uzwil ge-
führt hatte. Vom Zusammen-
schluss und der damit einherge-
hendenVernetzung versprachen
sich die 53 angeschlossenen
Handwerker und Dienstleister
mehr Schlagkraft gegen aussen
und somit höhere Erfolgschan-
cen imwirtschaftlich schwierigen
Umfeldkurz vorEndedesErsten
Weltkriegs.

Esbrauchtmehr
Querdenker

RolfRaschle, seit anderthalb Jah-
ren Präsident des jubilierenden
Vereins,würdegerne indieGlas-
kugel gucken,wennsichdarindie
zentralen Herausforderungen
der Zukunft spiegelten, sich of-
fenbarte, ob der Gewerbeverein
langfristig fortbestehen wird.
Trotz vieler Unsicherheiten
zeichneten sich aber Tendenzen
ab, sagtRaschle, überzeugt, dass
beispielsweise die Bildung eine
noch grössere Bedeutung erlan-
genwerde.«Eswerdenvermehrt
handwerkliche Organisationsta-
lente und Querdenker nötig
sein», glaubt er. Denn den Rest
könntenAutomaten bewältigen.

Auch geht der Uzwiler Ge-
werbepräsident davon aus, dass
dasModell «festangestelltesPer-
sonal» auslaufen wird zu Guns-
ten von projektbezogenen, the-
menbezogen Engagements qua-
lifizierter Mitarbeitenden.
«Längerfristig wird es kaum
mehrAngestellte geben,die zehn
Jahreoder länger ineinemUnter-
nehmen tätig sind.» Eine ähnli-
che Entwicklung prognostiziert
er den heutigen, weitgehend auf
Zeit basierendenLohnmodellen,
welche Faktoren wie «Projekte»
oder«Kundenzufriedenheit»un-
berücksichtigt liessen.

Zukunftbringtundverlangt
grössereFlexibilität

Alternativen Arbeits- und Lohn-
modellen vermag Rolf Raschle
durchaus Positives abzugewin-

nen.Umsomehr, als sichauchdie
Gesellschaft wandle, flexibler
werde. Nichtsdestotrotz werde
derGewerbevereinweiterhin sei-

ne Daseinsberechtigung haben:
«WennLeistungenundnichtnur
Produkte verkauft werden.» Die
Entwicklung imBereichDigitali-

sierungundAutomatisierung sei
nicht aufzuhalten.Obwohl es bis
zum Einsatz von Roboter-Men-
schen noch dauernwerde, ist Vi-

zepräsident Silvan Baumgartner
überzeugt. Angst vor dem Um-
bruch habe er jedoch nicht, sagt
er.Wohl auch imWissen darum,
dass der Gewerbeverein in den
vergangenen100Jahrendauernd
Herausforderungen zu meistern
hatte und dies auch tat.

Notstandsarbeiten imBetrag
von600000Franken

Dies speziell während und nach
denKriegsjahren,wiederHenau-
er Ortschronist Klaus Sohmer
weiss.NachdemdasGewerbevor
dem Ersten Weltkrieg noch von
denAuswirkungender Industria-
lisierung hatte profitieren kön-
nen, folgte hernach die Krise.
Sohmer nennt etwa die Arbeits-
losigkeit von 1922, als die Ge-
meindeunterstützendeingreifen
musste und eine halbe Million
Franken an Erwerbslose ausbe-
zahlte. Oder die ausgeschriebe-
nen Notstandsarbeiten, die bis
1936 die Summe von 600000
Franken verschlungen hatten.

Das Protokoll der Gründungsversammlung vom 23. Juni 1918 liefert den Beweis: Der Gewerbeverein Uzwil ist zum Zeitpunkt der Jubiläumsfeier
zum 100-jährigen Bestehen beinahe schon 101 Jahre alt. Bilder: Andrea Häusler

RolfRaschle
Präsident GewerbevereinUzwil

«In der Zukunft wird
es kaum mehr
Angestellte geben,
die zehn Jahre lang in
einem Unternehmen
tätig sind.»

SilvanBaumgartner
Vizepräsident GVUzwil

«Bis zum Einsatz von
Roboter-Menschen
wird es noch dauern,
aber die Automati-
sierung wird zügig
fortschreiten.»

KlausSohmer
Ortschronist, Henau

«Dem Gewerbe ging
es nach dem Krieg
so schlecht, dass die
Gemeinde unterstüt-
zend eingreifen
musste.»

Jeder Bauernhof
ein Unikat

Oberuzwil Das Ortsmuseum ist
amSonntag, 13. Januar, von14bis
16 Uhr geöffnet. Ergänzend zur
neuen Wechselausstellungen
über archäologische Funde aus
der Gemeinde Oberuzwil zeigt
dasMuseum erstmals eine Serie
vonBildern, diederOberuzwiler
HeinrichWeber gemalt hat.

WeberhatdenZweitenWelt-
krieg als Kind in einer bäuerli-
chen Umgebung erlebt. Die
schwierige undherausfordernde
Zeit war geprägt durch eine ein-
schneidende Lebensmittelratio-
nierung, welche die Wichtigkeit
der landwirtschaftlichenProduk-
tion augenfällig aufgezeigt hat.
Unter diesen widrigen Umstän-
den hat Heinrich Weber viel auf
Bauernhöfen mitgeholfen und
war in den bäuerlichenTagesab-
laufmiteinbezogen.

Nach der Reduktion seines
beruflichenEngagements imJah-
re 1997 hat Weber eine vertiefte
Ausbildungander Schule fürGe-
staltung in St.Gallen absolviert
undmehr Zeit für dasMalen ge-
funden. So ist es ihmgelungen, in
den letzten zehn Jahren 25 Bau-
ernhöfevonOberuzwil zumalen.
Bis heute gibt es keine Reihen-
Bauernhöfe, sondern jeder ist in
Bezug auf Grösse, Struktur und
äussererAusprägungeinUnikat,
was als Sujet für Zeichnungen
und Bilder besonders attraktiv
ist. Webers Werke sind erstmals
imOrtsmuseum zu sehen.

Ergänzt wird die Ausstellun-
gen mit Abzügen von Glasfotos,
welche in der ersten Hälfte des
20. Jahrhunderts aufgenommen
wurden.Eshandelt sichdabeium
Ansichten,welchedas alteOber-
uzwil zeigen. Der Eintritt ist frei.
DieweiterenÖffnungszeitendes
Ortsmuseumssindam10.und17.
Februar und am10.März jeweils
von 14 bis 16Uhr. (pd)

Geschichte aus
dem 2.Weltkrieg

Flawil Am Beta-Seniorennach-
mittag amMittwochnachmittag,
16. Januar, erzählt Norbert
Schmid aus Degersheim aus sei-
nemBuchmit demTitel «Alfred
–Aufruhr inmeinerFamilie».Die
fiktive Geschichte spielt in der
Zeit des 2. Weltkrieges. Das Or-
ganisationsteam erwartet zahl-
reiche Besucherinnen undBesu-
cher zu diesem interessanten
Vortrag, derum14.30Uhr imKa-
tholischenPfarreizentrumFlawil
stattfindet. (pd)


